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Jahresablesung
der Wasserzähler - Selbstablesung

Ab Mitte Dezember erhalten alle Haus- und Grundstücks-
eigentümer /-innen Ablesekarten zur Selbstablesung der 
Wasserzähler. Sie haben dann die Möglichkeit, die Daten 
über unsere Homepage oder den QR-Code zu erfassen. Sie 
können dort den Stand der Wasseruhr bis zum 14.01.2025 
online eingeben.
Alternativ können Sie die am Schreiben befindliche Karte 
ausfüllen und uns bis zum 07.01.2025 zurücksenden.
Wir bitten um Verständnis, dass wir Ihren Wasserverbrauch 
schätzen müssen, wenn uns bis zu den o.g. Ableseterminen 
keine Angaben zum Zählerstand vorliegen.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
Ihre Neuravensburger Wasserversorgungsgruppe
www.neuravensburg-wasser.de

 
Zweckverband Neuravensburger   
Wasserversorgungsgruppe 
Bei Störungen in der Trinkwasserversorgung: 
Telefon 07528 - 920906
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Einladung zur Verbandsversammlung 
Am Donnerstag, den 19. Dezember 2024 findet um 17:00 Uhr
im Rathaus in Primisweiler im Sitzungssaal eine öffentliche und 
eine nichtöffentliche Verbandsversammlung statt.
Die öffentliche Tagesordnung lautet:
1. Jahresabschluss 2023 – Beratung und Beschlussfassung
2. Baumaßnahmen 2024 – Sachstand
3. Baumaßnahmen 2025 – Planung
4. Jahresausschreibung 2025 / 2026 – Beratung und Beschluss-

fassung
5. Änderung der Verbandssatzung: Aufnahme der Diensther-

renfähigkeit des Verbandes
6. Haushalt 2025 - Beratung und Beschlussfassung
7. Bekanntgaben, Verschiedenes 

Zur öffentlichen Sitzung wird herzlich eingeladen.
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung der Verbands-
versammlung statt. 
  
gez.
Dr. Hermann Schad
Verbandsvorsitzender

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allge-
mein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Allgemeine Notfallpraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst  
der Apotheken

Freitag, 13. Dezember 2024:  
Staufen-Apotheke, Martinstorplatz 4, 
88239 Wangen, Tel: (07522) 6585 
  
Samstag, 14. Dezember 2024: 
Marien-Apotheke, Schloßstr. 5, 
88410 Bad Wurzach, Tel: (07564) 935403 
  
Sonntag, 15. Dezember 2024: 
Marien-Apotheke, Bodenseestr. 5, 
88239 Wangen, Tel: (07528) 6919 
  
Montag, 16. Dezember 2024: 
Antonius-Apotheke, Marktstr. 8, 
88410 Bad Wurzach, Tel: (07564) 91237 
  
Dienstag, 17. Dezember 2024: 
Engel-Apotheke, Gegenbaurstr. 21, 
88239 Wangen, Tel: (07522) 912392 
  
Mittwoch, 18. Dezember 2024: 
Kur-Apotheke, Emmelhofer Str. 2, 
88353 Kißlegg, Tel: (07563) 1450 
  
Donnerstag, 19. Dezember 2024: 
Stadt-Apotheke, Espantorstr. 1, 
88316 Isny, Tel: (07562) 8524 
  
Freitag, 20. Dezember 2024: 
St. Martins-Apotheke, Bindstr. 49, 
88239 Wangen, Tel: (07522) 2460 
  
Jeweils von 08:30 - 08:30 Uhr am nächsten Tag, ohne Gewähr
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Winterpause
Sehr geehrte Autoren,
das Mitteilungsblatt macht in den 
Kalenderwochen 52/2024 und 01/2025 Winterpause.
Letzte Veröffentlichung: 20.12.2024
Redaktionsschluss: 16.12.2024, 11:00 Uhr
Nächste Veröffentlichung: 10.01.2025
Redaktionsschluss: 06.01.2025, 11:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung  
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

VEREINSNACHRICHTEN

SCHÜTZENVEREIN 
NIEDERWANGEN

Klosenschießen 2024
Die erste Schießveranstaltung im neu-renovierten Schüt-
zenstüble 

Ein schöner Ort mit viel Gemütlichkeit! 
„Gut geworden..... unser neu-renoviertes Schützenstüble“, 
waren die ersten Worte der ersten Gäste des diesjährigen Klo-
senschießens. Mit mehr als 60 Teilnehmern feierten die Schüt-
zen das diesjährige Klosenschießen. Die Nachfrage nach den 
Hefeklosen war so groß, dass die Klosen ausgegangen sind.... 
24 Teilnehmer schossen auf die großen Hefeklosen. Die 10 bes-
ten waren: 

Platz 1. Peter Assfalg, folgend : Reutemann Michael, Ortmann 
Simon, Duller Monika, Klotz Hubert, Endraß Noah, Biggel Alfred, 
Hasel Bernhard, Antona Christian, Müller Stephan: 
Damit die, die nicht persönlich daran teilnehmen konnten, 
auch noch was von der besonderen Atmosphäre haben, gibt 
es Fotos für Euch. 
Schön, dass wieder so gefeiert werden kann!

MUSIKKAPELLE NIEDERWANGEN

Niederwangener Adventsmärktle 
Am Freitag, dem 13. Dezember ist es endlich so weit. In Nieder-
wangen findet von 15-19 Uhr das Niederwangener Advents-
märktle statt. Besucher dürfen sich über die vielfältige 
Kreativität der Niederwangener freuen. Neben viel Selbstge-
machtem gibt es auch die Möglichkeit, sich mit einem Christ-
baum für die Feiertage einzudecken. Neben einem Adventscafé 
in der Schulaula, gibt es auch für die Jüngsten eine Bastelecke. 
Die musikalische Umrahmung durch die verschiedenen Grup-
pen der Schule und der Musikkapelle sind die besten Voraus-
setzungen für einen schönen Nachmittag mit vielen guten 
Gesprächen und Begegnungen.
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HEIMATVEREIN NIEDERWANGEN

Dorfnikolaus 
Der Dorfnikolaus in Niederwangen war ein großartiger 
Erfolg. Ohne das Engagement, die Unterstützung und die 
kreative Zusammenarbeit vieler Beteiligter wäre dieser 
besondere Tag nicht möglich gewesen. Deshalb möchten 
wir gerne ein Dankeschön aussprechen 
• dem Nikolaus und Knecht Ruprecht. Ihr habt den Kin-

dern ein Lächeln ins Gesicht gezaubert und dabei den 
Zauber dieser Zeit lebendig werden lassen. 

• an die Musikbegleitung, welche uns mit ihren Klängen 
begleitet hat. 

• an die Landfrauen, die mit den selbst gebackenen 
Nikoläusen bewiesen haben, dass Liebe durch den 
Magen geht – vielen Dank für eure Mühe und die süße 
Überraschung! 

• an den Heimatverein, der diese wunderbare Veranstal-
tung organisiert und für die Verpflegung gesorgt hat. 

• Manfred Jehle  und Armin Habersetzer, welche uns mit 
Traktor und Kutsche unterstützt und die Veranstaltung 
so einzigartig gemacht hat. 

• an die Ortsverwaltung Niederwangen für ihre Unterstüt-
zung und die gute Zusammenarbeit, die solch ein Fest 
erst möglich macht. 

• an die vielen Familien, die sich auf den Weg zum Niko-
laus gemacht haben 

Ihr alle zusammen habt diesen Tag zu etwas ganz Beson-
derem für unsere Kinder gemacht. Danke, dass Ihr euch für 
unsere Gemeinschaft einsetzt und den Nikolauszauber die-
ses Jahr erlebbar gemacht habt. 
Wir beide haben uns sehr gefreut, dass unsere Idee vom 
Dorfnikolaus so großen Anklang gefunden hat. Mit der Niko-
lausgeschichte haben wir Kinder und Erwachsene zugleich 
auf den Besuch des Nikolauses vorbereiten können. 
Vielen Dank! 
Maike Rutka und Sahra Bendel

 

Unterhalt Bildstock Schuppenberg 
An der Straße von Schuppenberg nach Untermooweiler 
steht am Straßenrand im Bereich des angrenzenden Wal-
des ein gemauerter Bildstock. Der Bildstock steht auf einem 
Grundstück der ehemaligen Hofstelle Sutter in Schuppen-
berg. Ursprung und Anlass sind nicht bekannt. Letztmals 
wurde der Bildstock in 2001 umfassend renoviert. Dabei 
wurde die Jahreszahl 1869 freigelegt. Nunmehr war das Dach 
undicht und Wasser ist eingedrungen. Der Heimatverein hat 
das Gebüsch im Umfeld beseitigt und vor kurzem das Dach 
gereinigt und neu eingedeckt. Alte handgestrichene Dach-
ziegel wurden im städtischen Bauhof in Wangen geholt. Das 
Bild zeigt Ortsheimatpfleger und Zimmermann Peter Maier 
bei der fachgerechten Dacheindeckung.
 

Liebe Abonnenten des  
Amts- und Mitteilungsblattes Niederwangen,

die Gebühr für ein Jahresabonnement kostet ab 01.01.2025
print 37,50 € | digital 25,00 €. 

Wir freuen uns, Ihnen auch künftig alle wichtigen
Informationen aus der Gemeinde zu liefern. 

Ihr Abonnement des 
Mitteilungsblattes Niederwangen

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG 
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim 
07154 8222-20 | abo@duv-wagner.de
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AUS DEN ORTSCHAFTEN

Die Theatergruppe Primisweiler spielt für Sie: 
Es fährt kein Zug nach Irgendwo 
Komödie in drei Akten von Winnie Abel 
Sind Sie schon mal schwer bepackt durch den Bahnhof gesprin-
tet, weil das Gleis spontan geändert wurde? Oder durch einen 
Zug mit falscher Wagenreihung geirrt? „Klar, ist doch typisch 
Bahn!“, sagen Sie? Großartig! Denn dann sind Sie bestens vor-
bereitet auf dieses fulminante Bahn-Abenteuer: 
Der ICE 6948 wird einen außerplanmäßigen Halt einlegen müs-
sen und Sie und die anderen Fahrgäste an einem trostlosen Pro-
vinzbahnhof zurücklassen. Ohne Handyempfang, ohne Taxis, 
ohne eine Aussicht auf Weiterfahrt. Ihre Mitreisenden bei die-
ser spannenden Bahn-Odyssee: ein illustrer Kegel-Club, eine 
gehetzte Business-Frau, ein eigenwilliger Verschwörungsthe-
oretiker und eine abgedrehte Motivationstrainerin. 
Das klingt vielversprechend? Dann holen Sie sich eine Fahr-
karte und seien Sie dabei, wenn es heißt: „Senk ju vor träwel-
ling wis Deutsche Bahn“. 
Aufführungstermine: 
• 27. Dezember 2024, 20 Uhr 
• 28. Dezember 2024, 20 Uhr 
• 29. Dezember 2024, 14 Uhr (Seniorenvorstellung) 
• 03. Januar 2025, 20 Uhr 
• 04. Januar 2025, 20 Uhr 
• 05. Januar 2025, 19 Uhr 
Kartenvorverkauf: 
telefonisch: Montag bis Freitag, von 18 bis 20 Uhr, 
unter 0160 92893912 (auch per Whatsapp) 
per E-Mail: kartenvorverkauf@theatergruppe-primisweiler.de 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihre Theatergruppe Primisweiler 
www.theatergruppe-primisweiler.de
 
Theater der Kolpingsfamilie Leupolz  
Die Theatergruppe der Kolpingsfamilie Leupolz spielt „Das Klas-
sentreffen“, ein Lustpiel in 3 Akten von Regina Rösch, Theater-
verlag Rieder, Wemding. 
Aufführungstermine in der Turn- und Festhalle Leupolz: 
27., 28. Dezember, jeweils um 20 Uhr, 
29. Dezember um 14 Uhr und 20 Uhr 
01., 03. und 04. Januar jeweils um 20 Uhr 
Platzreservierung  täglich von 18:30 - 20:30 Uhr 
unter 0 75 06 / 95 10 70 
  
Weihnachtsmarkt Primisweiler 
Am Samstag, dem 14.12.2024 von 15.00 - 21.00 Uhr, auf dem 
Turnhallenparkplatz. 
Es erwarten Sie: 
Selbstgemachte Köstlichkeiten, Geschenkartikel, Besuch vom 
Nikolaus und stimmungsvolle Weihnachtsmusik der Jugend-
kapelle und des Grundschulchors. 
  
Geflügel- und Kaninchenzüchter Verein  
Wangen e.V.  
Voranzeige: 
Kleintierschau in Niederwangen 
Der Geflügel- und Kaninchenzüchter Verein Wangen e.V. veran-
staltet am Samstag den 04. und am Sonntag den 05. Januar 
2025 in der Turn- und Sporthalle in Niederwangen eine Klein-
tierschau.

Dieses Jahr zeigen die Züchter/innen wieder ca. 200 verschie-
dene Tiere.
Zu sehen sind Kaninchen vom Riesen bis zum Zwergkanin-
chen, Gänse, Enten, Hühner, Zwerghühner, Tauben, Fasanen 
und Vögel.
An beiden Tagen wird für die Kinder ein Bastel- und Malpro-
gramm angeboten.
Auch gibt es wieder eine umfangreiche Tombola.
Fürs leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Öffnungszeiten: 
Samstag, 04. Januar. von 9.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag, 05. Januar. von 9.00 bis 16.00 Uhr 
  
Weihnachtstheater 
 „Undine - die kleine Meerjungfrau“ für die ganze Familie 
Am Samstag, 14. Dezember, gibt es ein Weihnachtstheater 
für die ganze Familie. Das Junge Theater der Badischen Lan-
desbühne aus Bruchsal ist mit dem Stück „Undine - die kleine 
Meerjungfrau“ zu Gast in Wangen. Die Inszenierung erzählt die 
Geschichte einer Begegnung zweier Welten - des Meerwasser-
lands und der Menschenwelt. Beginn ist um 16 Uhr im Festsaal 
der Waldorfschule. 
Undine, die jüngste Tochter des Meerkönigs, kennt die Men-
schenwelt nur aus Erzählungen. Sehnsüchtig träumt sie davon, 
eines Tages an die Wasseroberfläche zu steigen. Doch das hat 
der Vater verboten. Als sie den Prinzen Hans vor dem Ertrinken 
rettet, bekommt ihre Sehnsucht ein Gesicht. Bei der Meerhexe 
tauscht sie ihren Fischschwanz gegen Beine ein und begleitet 
den Prinzen in die Menschenwelt. Sie bezahlt dafür mit ihrem 
Lachen und gibt die Möglichkeit auf, jemals wieder in die Unter-
wasserwelt zurückzukehren. Im Schloss des Prinzen nähert sie 
sich den unbekannten Wesen auf zwei Beinen an. Fasziniert 
und verwundert stellt sie deren Regeln auf den Kopf. Doch das 
Leben an Land ist schwieriger als erwartet. Undine begreift, dass 
ihre Reise gerade erst begonnen hat. Ein Familienstück mit viel 
Tanz, Musik, bunten Wesen und einer Meerjungfrau, die ihren 
Weg geht und lernt, für sich einzustehen. 
Franziska Steiof gelingt ein starker Zugriff auf den Undine-My-
thos. Humorvoll und mit viel Tiefgang erzählt „Undine - die 
kleine Meerjungfrau“   eine moderne Emanzipationsgeschichte. 
Regie führt Gina Jasmina Wannenwetsch, die Leiterin des Jun-
gen Theaters, das fantasievolle Bühnenbild und die Kostüme 
stammen von Franziska Smolarek. Es spielen Laura Brettschnei-
der, Douglas Morgan Brown, Michaela Finkbeiner, Kim Vanessa 
Földing, Abed Haddad und Lucy Jo Petermann. 
Das Stück ist für Kinder ab sechs Jahren geeignet. Jedes Kind 
erhält nach der Vorstellung im Foyer einen kleinen Lebkuchen 
geschenkt (solange der Vorrat reicht). Die Inszenierung dauert 
etwa 75 Minuten ohne Pause. 
Karten gibt es im Gästeamt Wangen (07522 74 211 oder tou-
rist@wangen.de) oder bei www.reservix.de sowie an der Kasse 
vor Ort ab 15 Uhr. Karten kosten auf allen Plätzen 5 Euro. 
  
Jugendmusikschule  
Württembergisches Allgäu 
Kammermusikforum  
Zum Kammermusikforum, am Dienstag, den 17. Dezember 
2024 um 19:00 Uhr lädt die Jugendmusikschule Württember-
gisches Allgäu herzlich in den Saal des Weberzunfthauses nach 
Wangen ein. 
Die Zuhörer dürfen sich auf ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm, welches von Schülerinnen und Schü-
lern der Jugendmusikschule gestaltet wird, freuen. 
Der Eintritt zum Kammermusikforum ist frei. 
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Festspiele Wangen 
Mitgliederversammlung wählt einen neuen Vorstand 
Die Festspiele Wangen haben einen neuen Vorstand und damit 
auch eine Zukunft. Dies ist das Ergebnis der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung am Dienstagabend. 
Die Versammlung wählte zum Vorsitzenden Harald Notz-Lajt-
kep, zur zweiten Vorsitzenden in Abwesenheit Diana Leist-Kel-
ler. Kassier ist Dietmar Schiele, die Buchhaltung übernimmt wie 
zuvor Lissy Frah, die Kassenprüfung Hermann Spang. Der bishe-
rige Vorsitzende Manfred Wolfrum kandidierte nicht mehr für 
den Vorsitz, bleibt jedoch als Beisitzer im Vorstand. 
Die Versammlung war geprägt vom Willen, nach vorne zu 
schauen. 13 Jahre gibt es die Festspiele auf der Bühne im Zunft-
winkel, wie der Versammlungsleiter Dietmar Schiele sagte. Er 
dankte den bisherigen Vorständen für ihre Arbeit, die es ermög-
lichte, dass in den Mauern der Altstadt jeden Sommer pro-
fessionelles Theater gespielt wurde, das sein Publikum in der 
gesamten Region um Wangen fand. 
2010 wurden die Festspiele Wangen auf Initiative der Schau-
spielerin Sabine Lorenz und des Bühnenbildners Erwin Hecker 
ins Leben gerufen. Ihre Idee, ein sommerliches Freilichtthea-
ter im Zunftwinkel zu veranstalten, fand bei Oberbürgermeis-
ter Michael Lang Unterstützung - unter der Voraussetzung, 
ein Freundeskreis würde sich der Festspiele annehmen und 
die Organisation übernehmen. Die beiden Initiatoren konnten 
damals Manfred Wolfrum für ihr Projekt gewinnen, der als Ver-
anstaltungstechniker wichtige Erfahrung mitbrachte. Wolfrum 
seinerseits konnte für die Idee des sommerlichen Freilichtthe-
aters den Fotografen Christoph Morlock begeistern. Morlok 
besaß außerdem Erfahrung als Mitorganisator des Isnyer Thea-
terfestivals. Damit war der Verein „Festspiele Wangen“ geboren. 
Bereits im Frühjahr dieses Jahres war Christoph Morlok, der 
auch viele Jahre als Geschäftsführer die Festspiele organisierte, 
von seinen Ämtern zurückgetreten. Für ihn übernahm Amelie 
Rapp seine Tätigkeit im Verein. Auch die jahrelange Beisitzerin 
Brigitte Dorn kandidierte nicht mehr. 
Nun also stand eine Neuaufstellung an. Der neue Vorsitzende 
Harald Notz-Lajtkep zog 2012 mit seiner Familie nach Wangen, 
saß 2013 das erste Mal mit Frau und Tochter im Kinderstück der 
Festspiele und war sofort begeistert. Er arbeitet in der Industrie, 
hat einen Hintergrund als Betriebswirtschaftler und sieht eine 
seiner Stärken im Projektmanagement. Er bezeichnet sich als 
leidenschaftlicher Rennradfahrer und Familienmensch. Aufge-
wachsen ist er im Raum Metzingen nahe der Schwäbischen Alb. 
Bei seiner Vorstellung sagte er: „Ich würde mich freuen, wenn 
Sie mit mir gemeinsam den Verein in die Zukunft bringen!“ 
Um im Verein auch die künstlerische Seite zu verankern, warben 
Manfred Wolfrum und der neue Vorsitzende für Diana Leist-Kel-
ler als zweite Vorsitzende. Sie ist Kostümbildnerin von Beruf 
und verfügt über reiche Theatererfahrung. In früheren Jahren 
schuf sie auch schon für die Festspiele Wangen Kostümbilder. 
Schriftführerin Dorothee Schulz-Nowitzki wird auch weiterhin 
die Protokolle für den Verein schreiben. 
Wie also geht es weiter? Damit die Festspiele auch im kom-
menden Jahr wieder stattfinden können, läuft derzeit die Aus-
schreibung für die Regie. Amelie Rapp berichtete von 80 bisher 
eingegangenen Bewerbungen. Auch Schauspieler hätten sich 
bereits für den Sommer beworben. 
Die Versammlung schloss der neue Vorsitzende. Mit Blick auf 
das Alter der Festspiele sagte er: „Sie sind in einer pubertie-
renden Phase. Schauen wir, dass wir sie nun gut auf die Straße 
bringen.“ Und er bat die Vereinsmitglieder: „Helfen Sie mit, das 
wäre mein Weihnachtswunsch!“ 
  

Wangener Kulturgemeinde e.V. 
Stefan Joos neuer Kulturgemeinde-Vorsitzender 
Nachdem in den letzten Jahren mehrere Positionen in der 
Vorstandschaft der Wangener Kulturgemeinde e.V. unbesetzt 
geblieben waren, wurden in der Mitgliederversammlung am 
19.11. Im Weberzunft-Café wieder eine komplette Mannschaft 
gewählt und damit die Handlungsfähigkeit der Kulturgemeinde 
gesichert. 
Zum neuen Vorsitzenden wurde Stefan Jooß gewählt; Jooß ist 
48 Jahre alt, studierter Theologe und Philosoph und arbeitet 
als Gesprächs- und Körpertherapeut in eigener Praxis. Erst im 
Sommer 2022 ist er mit Frau und fünf Kindern von Stuttgart 
nach Wangen gezogen. 
Neuer Stellvertretender Vorsitzender wurde Jörg van Veen, der 
auch weiterhin den Theaterbeirat der Kulturgemeinde leiten 
wird. Der bisherige Stellvertretende Vorsitzende Hajo Fickus 
übernimmt in Zukunft das Amt des Schriftführers. Christian 
Haug verwaltet als Kassier weiterhin die Finanzen. Zur Vor-
standschaft gehört weiterhin Georg Enderwitz, der den Musik-
beirat leitet. 
Vor den Wahlen hatten Hajo Fickus, Jörg van Veen und - in Ver-
tretung von Georg Enderwitz - Susanne Hertenberger über die 
Aktivitäten der Kulturgemeinde und die Arbeit der beiden Bei-
räte berichtet, Christian Haug informierte über die finanzielle 
Situation der Kulturgemeinde. 
Es wurde deutlich, dass die Kulturgemeinde auch in den ver-
gangenen Jahren durchaus aktiv war, als eines der „Highlights“ 
ist vor allem das erfolgreiche Marktplatzkino 2024 zu nennen. 
Andererseits blieben Anzahl und Umfang eigenen Veranstaltun-
gen aber doch recht bescheiden und die Kulturgemeinde war in 
der Öffentlichkeit insgesamt nur wenig präsent; dies hatte seine 
Gründe zum einen in den Nachwirkungen der Corona-Phase, 
vor allem aber in der unvollständig besetzten Vorstandschaft; 
im laufenden Jahr wurde dann, angesichts des großen Ange-
bots der Landesgartenschau, bewusst auf weitere eigene Ver-
anstaltungen verzichtet. 
Andererseits zeigte gerade die Landesgartenschau das große 
Potential an begeisterungsfähigen Zuschauern für kulturelle 
Veranstaltungen, aber auch die große Bereitschaft, daran 
helfend mitzuwirken. In mehreren Wortbeiträgen wurde die 
Absicht und Erwartung deutlich, dass die Kulturgemeinde sich 
künftig wieder mehr und deutlicher in das kulturelle Leben der 
Stadt Wangen kreativ und innovativ einbringen wird; mit den 
Neuwahlen zur Vorstandschaft sind jedenfalls die Vorausset-
zungen dafür geschaffen. Mit diesen optimistischen Zukunfts-
aussichten endete die Mitliederversammlung. 
  
Oratorienchor Wangen 
Der Oratorienchor singt Weihnachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach in der katholischen Kirche St. Ulrich in Wan-
gen
Festtagsmusik am 29.12.2024 mit großem Chor, Orches-
ter und Solisten 
Für viele gehört es in dieser Zeit des Jahres einfach dazu - das 
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach. Es ist eines 
der großartigsten und beliebtesten Werke der Weihnachtszeit.
Der Oratorienchor Wangen, unter der Leitung von Friedrich-Wil-
helm Möller, führt die Teile 1 - 3 und 6 in einem Konzert am 
29.12.2024 um 17 Uhr in der katholischen Kirche St. Ulrich in 
Wangen auf. Begleitet wird er dabei, wie schon so oft, von der 
Kammerphilharmonie Bodensee-Oberschwaben. Als Solisten 
konnten Sabine Winter (Sopran), Gisela Schubert (Alt), Chris-
tian Rathgeber (Tenor) und Manfred Bittner (Bass) gewonnen 
werden. 
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Die Teile 1 - 3 stehen jeweils für einen der Weihnachtsfeiertage 
und werden angeführt mit dem bekannten Chor „Jauchzet, froh-
locket!“ Es folgen Arien, überleitende Rezitative und Choräle, 
die von der Geburt Jesu Christi erzählen. Teil 2 beginnt mit der 
rein instrumentalen „Sinfonia“, woraufhin die Engel den Hirten 
auf dem Felde erscheinen. In Teil 3 machen sich die Hirten auf 
den Weg nach Bethlehem und gedenken der Güte und Herr-
lichkeit des Herrn. Der 6. Teil wurde für Epiphanias (Erscheinung 
des Herrn / Dreikönigstag) komponiert. „Herr, wenn die stolzen 
Feinde schnauben“ führt in die Thematik ein: König Herodes 
tobt angesichts der Suche der Heiligen drei Könige nach dem 
neugeborenen König. Diese fallen mit dem bekannten Choral 
„Ich steh an deiner Krippen hier“ anbetend vor dem Heiland auf 
die Knie. Mit Pauken und Trompeten endet das Weihnachtso-
ratorium, nachdem in einem großen und feierlichen Bogen die 
ganze Herrlichkeit des Christfestes erlebbar wurde. 
Das Konzert des Oratorienchors lädt dazu ein, mit Hilfe von 
Johann Sebastian Bachs großartiger Musik den Weihnachtsta-
gen in ihrem eigentlichen Sinn nachzuspüren. Wer kulturellen 
Genuss, meditative Einkehr, beflügelnde Inspiration und inne-
ren Frieden erleben möchte, ist beim Weihnachtsoratorium am 
29.12.2024 um 17 Uhr in St. Ulrich, Karl-Speidel-Straße in Wan-
gen genau richtig. 
Hinweise zum Kartenverkauf: 
Karten im Vorverkauf: Gästeamt Wangen, Bindstraße 10 
Ticket-Portal: www.reservix.de 
Eintritt nach Platzkategorie: 30 € / 25 €
50 % Ermäßigung bis 25 Jahre und bei Schwerbehinderung; 
freier Eintritt bis 15 Jahre 
  
 

ALLGEMEINE 
BEKANNTMACHUNGEN

Stellenangebote 
Bei der Großen Kreisstadt Wangen im Allgäu sind ab  
1. März 2025  folgende   Stellen zu besetzen: 
•  Eine/n Maurer/in (w/m/d) oder eine/n Tief- und Straßen-

bau (w/m/d) für den städtischen Bauhof 
- unbefristete Vollzeitstelle 
- Eingruppierung bis EG 5 TVöD 
•  Zwei Gärtner/innen (w/m/d) für die Grünpflege oder eine/n 

Gärtner/in (w/m/d) für die Stadtgärtnerei  
- unbefristete Vollzeitstelle 
- Eingruppierung bis EG 5 TVöD 
Es erwartet Sie eine Bezahlung mit den tariflichen Steige-
rungen im öffentlichen Dienst. 
Nähere Informationen und ausführliche Ausschreibungen zu 
diesen Stellen finden Sie auf der Homepage der Stadt Wan-
gen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  bis zum 06.01.2025  
auf unserer Homepage unter www.mein-check-in.de/wan-
gen. Bitte nutzen Sie den Service unseres Online-Bewerbungs-
verfahrens. 
 
 

AUS DEM UMLAND

Rauhnacht-Leuchten im Museum auf der 
Waldburg 
Die Zeit zwischen Weihnachten und Drei König vom 27.12. - 
06.01.2025 täglich von 17 -22 Uhr begeistern auf der Waldburg. 

Die Zeit im Jahr an der die Geisterwelt ganz nah an der realen 
Welt ist. Die Welten vermischen sich. Zwei Tage hier auch für 
Kinder und Familien. 
Ein Rauhnacht-Leuchten mit Laternenumzug für die Kinder am 
28.12. und am 01.01.2025 um die Waldburg herum. Aber Vor-
sicht es ist immer ein Gruselfaktor möglich an dem Rauhnacht-
leuchten für die Kinder auf der Waldburg. Freier Eintritt für EIN 
Kind bis 12 Jahre das mit einem Erwachsenen (Vollzahler) und 
mit einer Laterne zum Laternenumzug kommt. Der Laternen-
umzug startet um 20.00 Uhr. Gruselige Krampus und Rechten 
begleiten den Umzug. Licht gibt es nur durch die Laternen und 
die Fackeln. Sonst herrscht Stille, bis auf die Schellen und Glo-
cken der Krampus. Das ist Mystik PUR. 
Ein spezielles Programm auch für Kinder an diesen zwei Tagen 
im historischen Innenhof der Waldburg. An Allen Tagen gibt es 
viel zu erleben für die Besucher. Eine illuminierte Burg, Fackels-
schein, Kerzen und offenes Feuer erwarten die Besucher auf der 
Waldburg. Begleitet von epischem Sound entsteht hier eine 
ganz besondere Atmosphäre. 
An allen Tagen wird ein spektakuläres Programm geboten. Feu-
ershows vom Weltmeister aus Bregenz, spezielle Nachtwäch-
terführungen vom Henker Ignaz Donnerfels, Hexenführungen, 
Einmarsch der Krampus, Draco unser Waldburger Drache und 
der Troll vom Nagelfluh. Für die Besucher gibt es zum Auftakt 
ein Räucherritual zu den Rauhnächten und Vorträge zu Räu-
chern. Lesungen zum Mittelalter Roman, „Schatzmeister der Kai-
ser“ von Max Haller und aus dem brandneuen Roman „Neuen 
Waldburg Roman „ Die Rache des Henkers - ein Tagebuch aus 
dem Bauernkrieg von Christoph Wegele werden exklusiv von 
den Autoren angeboten. 
Kunsthandwerkerstände bieten viel zum Anschauen. Die 
Rauhnächte auf der Waldburg: vom 27.12. - 06.01.2025. 

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste 14. – 22. Dezember 2024 
  
Samstag, 14. Dezember 
19:15 Uhr Sonntagvorabendmesse 
Dienstag, 17. Dezember 
08:30 Uhr Roratemesse 
Freitag, 20. Dezember 
08:00 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst 
Sonntag, 22. Dezember – 4. Adventssonntag 
09:00 Uhr Heilige Messe 
18:00 Uhr Barmherzigkeitsabend für die Seelsorgeeinheit in 

St. Martin 
  
Besondere Totengedenken: 
Samstag, 14. Dezember 
Jahrtag Wilfried Jocham 
Jahrtag Alfred Galbusera 
Arme Seelen 
Sonntag, 22. Dezember 
Msgr. Pfarrer Guido Haßl 
(Jahrtag gestiftet) 
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Roratemesse 
Am Dienstag,17. Dezember, 8.30 Uhr feiern wir eine Roratem-
esse in der Kirche St. Andreas. Anschließend ergeht herzliche 
Einladung zum Frühstück ins Andreashaus. Wir freuen uns über 
viele Senioren und Alle, die gerne kommen. 
  
Pfarramt St. Andreas 
Öffnungszeiten: 
Freitags von 9.00 - 11.30 Uhr 
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295 
E-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de 
Homepage: www.se-wangen.drs.de 
Pfarramt St. Martin, Wangen 
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432 
 

SEELSORGEEINHEIT
Wangen im Allgäu

Barmherzigkeitsabend 
Sonntag, 22. Dezember, ab 18 Uhr 
Pfarrkirche St. Martin, Wangen 
Musikalische Gestaltung: Fisherman‘s 
Friends

 

Kandidat:innen gesucht für die Kirchengemeinderatswahl 
in der Seelsorgeeinheit Wangen am 30. März 2025
Die Kirchengemeinderäte gestalten das Gemeindeleben aktiv 
mit. Sie haben die Möglichkeit, ihre Ideen für die Gemeinde ein-
zubringen und viel zu bewegen, um eine lebendige Gemeinde 
gut in die Zukunft zu führen. 
Was macht der Kirchengemeinderat?  Nach der Ordnung 
unserer Diözese leitet der demokratisch gewählte Kirchenge-
meinderat gemeinsam mit dem vom Bischof bestellten Pfarrer 
die Kirchengemeinde und trägt die Verantwortung dafür, dass 
die Kirchengemeinde ihre Aufgaben der Seelsorge, der Liturgie 
und Spiritualität, der Glaubensweitergabe, der Nächstenliebe 
und des Aufbaus von Gemeinschaft erfüllen kann. Dabei sollen 
die Anliegen und Bedürfnisse der Gemeindemitglieder mög-
lichst berücksichtigt werden. Kurzum: der Kirchengemeinde-
rat sorgt mit dafür, dass die christliche Gemeinde lebendig ist, 
natürlich nicht, indem der Rat alles selber macht, aber Engage-
ment fördert, Impulse setzt, Initiativen ergreift oder organisiert 
- von Gemeindefest und Begegnungsmöglichkeiten über pasto-
rale Themen bis zur Kirchensanierung. 
Ja, ich möchte kandidieren, oder Kandidaten vorschlagen 
- Wie geht das?  Wählbar sind volljährige wahlberechtigte Mit-
glieder der Kirchengemeinde. Für die Kandidatur kann man sich 
selbst oder andere Personen vorschlagen. 
Bis zum 19. Januar 2025 können beim Pfarramt oder beim 
Wahlausschuss Vorschläge schriftlich oder mündlich ein-
gereicht werden: 
Kirchengemeinde St. Martin, Wangen 
Vors. Wahlausschuss, Axel Sterk, Tel. 07522 6401 
Pfarramt, Tel. 07522 9734-11, stmartin.wangen@drs.de 
Kirchengemeinde St. Ulrich, Wangen 
Vors. Wahlausschuss, Arthur Besler, Tel. 07522 80105 
Pfarramt, Tel. 07522 91687-0, stulrich.wangen@drs.de 

Kirchengemeinde St. Andreas, Niederwangen 
Vors. Wahlausschuss, Michael Jeschke, Tel. 07522 29101 
Pfarramt, Tel. 07522 914294, standreas.niederwangen@drs.de 
Kirchengemeinde St. Kilian, Karsee 
Vors. Wahlausschuss, Rosa Diem, Tel. 07506 236 
Pfarramt, Tel. 07506 248, stkilian.karsee@drs.de 
Kirchengemeinde St. Laurentius, Leupolz 
Vors. Wahlausschuss, Albert Flock, Tel. 07506 92050 
Pfarramt, Tel. 07506 266, stlaurentius.leupolz@drs.de 
Kirchengemeinde Petrus, Deuchelried 
Vors. Wahlausschuss, Maria Hänsler, Tel. 07522 22841 
Pfarramt, Tel. 07522 21148, stpetrus.deuchelried@drs.de 
  

Caritas-Herbstsammlung - 
Ein herzliches Dankeschön
Allen Spender:innen, die Mitmen-
schen in Not vor Ort mit ihrer groß-
zügigen Spende unterstützt haben, 

sagen wir ein herzliches Vergelt‘s Gott! 
Wir freuen uns, dass Sie unsere caritative Arbeit mit Ihrer Spende 
wertschätzen, dass Ihnen die Menschen in Ihrer Nachbarschaft 
wichtig sind!
Pfarrer Claus Blessing und Diakon Berndt Rosenthal
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

„Bereitet dem HERRN den Weg; denn siehe, der HERR kommt gewal-
tig.“ | Jes 40,3.10 
  
Gottesdienste und Veranstaltungen 
Donnerstag, 12.12. 
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 „Seniorentanz“ 
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“ 
19.00 Uhr Wittwaiskirche „Bibeltreff“ 
Freitag, 13.12. 
10.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell Gottesdienst 
14.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Probe Jugendkrippenspiel 
15.30 Uhr Wittwaiskirche Probe Krippenspiel 
19.00 Uhr Wittwaiskirche KONFI+-Treff 
Sonntag, 15.12. -  3. Advent 
10.00 Uhr Stadtkirche Gottesdienst 
 (Pfr.i.R.Brückner) 
10.00 Uhr Friedenskirche Gottesdienst mit dem kath. Kirchen-

chor Amtzell/Pfärrich. 
 Anschließend Kirchencafé. (Verdeil) 
11.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Krippenspielproben 
Dienstag, 17.12. 
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“ 
14.00 Uhr Wittwaiskirche Seniorennachmittag 
 „Besuch durch den Kindergarten Arche Noah“ 
18.00 Uhr Wittwaiskirche Adventsandacht 
Mittwoch, 18.12. 
09.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus  
 Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“ 
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Ökumenisches Café Mittwoch 
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 „Mittwochs zur Mitte kommen“ 
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
„ einfach singen“ 
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Donnerstag, 19.12. 
10.15 Uhr Matthäus-Ratzenberger-Stift Wangen Andacht 

(Dettweiler) 
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 „Seniorentanz“ 
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“ 
Freitag, 20.12. 
14.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Probe Jugendkrippenspiel 
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell Gottesdienst 

(Verdeil) 
15.30 Uhr Wittwaiskirche Probe Krippenspiel 
Samstag, 21.12. 
17.00 Uhr Adventsandacht 
 „Waldweihnacht am Blausee“ 
20.00 Uhr Stadtkirche Weihnachtskonzert des Jazzpoint Wan-

gen e.V. 
Sonntag, 22.12. - 4. Advent 
10.00 Uhr Stadtkirche Gottesdienst musikalisch gestaltet 

durch GlockenspielerInnen des Trachtenvereins 
D’Argentaler (Dr. Jooß) 

11.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Probe Krippenspiel 
  
Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und die Witt-
waiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet. 
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage  
www.evkirche-wangen.de oder folgen uns auf Instagram. 
  
Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß 
Bahnhofplatz 6 
88239 Wangen 
Telefon: 07522 2324  
elisabeth.jooss@elkw.de 
  
Pfarrerin Franziska Müller  
Telefon: 07522 / 797 1414 
franziska.mueller@elkw.de 
  
Pfarrerin Gabriele Verdeil 
Guttenbrunnstr. 22 
88279 Amtzell 
Telefon: 07520 9194571 
gabriele.verdeil@elkw.de 
  
Gemeindebüro: 
Mo.-Fr. 8.30 - 11.30 Uhr 
Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen i. A. 
Telefon: 07522 2324, 
gemeindebuero.wangen@elkw.de 
Instagram: evkirche_wangen   

 

 

 

 

 

  

 
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

  

 
    

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
  

 
 

 
 
 

 
Adventsandacht auf der Blauseeinsel 
Samstag,  21. Dezember 2024 um  17  Uhr 
Kommen Sie gerne zu Fuß, oder nutzen Sie den Parkplau: am 
Blausee,von dort folgen Sie den Wegmarkierungen bis zur Blau-
seeinsel. 
Bitte bringen Sie eine Lichtquelle mit (Laterne, Fackel, Taschen-
lampe), sowie eine Tasse für Punsch oder Glühwein, Nach der 
Andacht laden wir zum gemüttichen Beisammensein am Lager-
feuer ein. 
Bei schlechtem Wetter informieren Sie sich bitte auf unserer 
Homepage 
www.evkirche-wangen.de 
ob die Andacht stattfinden kann.  

Adventsgottesdienst  mit den Trachtenverein D’Argentaler - 
Glockenklang in der Stadtkirche  
Den Gottesdienst am 4. Advent  um 10 Uhr  in der Stadtkirche  
werden die GlockenspielerInnen des Wangener Trachtenvereins 
„D‘Argentaler“ musikalisch begleiten und uns durch die festli-
chen Klänge auf Weihnachten einstimmen. Herzliche Einladung! 
  
 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Bürgerstiftung Wangen im Allgäu 
Eine Ära geht zu Ende: Bürgerstiftung dankt ihrem schei-
denden Vorsitzenden Volker Leberer 
Auch Dr. Andreas Grüneberger und Eberhard Heine schei-
den aus dem Kreis aus 
Zwölf Jahre lang war Volker Leberer, vielen Wangenern bekannt 
aus seiner aktiven Zeit als Geschäftsführer und Gesellschafter 
der Firma Waldner sowie verschiedenen Ehrenämtern, der erste 
Vorsitzende im Vorstand der Bürgerstiftung Wangen im Allgäu. 
Nun gibt er dieses Ehrenamt ab. Die Bürgerstiftung hat ihn vor 
Kurzem verabschiedet. 
Oberbürgermeister Michael Lang sprach von einer Zäsur für die 
Bürgerstiftung. Gegründet wurde sie nach mehrjährigem Vor-
lauf im Jahr 2012. „Volker Leberer hat von Beginn an mit seiner 
Persönlichkeit die Seriosität der Bürgerstiftung gewährleistet 
und nach außen vertreten“, sagte er. In diese Würdigung bezog 
OB Lang auch die weiteren Mitglieder der Bürgerstiftung ein. 
Mit Volker Leberer verabschiedet sich auch Dr. Andreas Grü-
neberger aus dem Vorstand. Er hat als Beisitzer bei der Umset-
zung vieler Projekte mitgewirkt. Insbesondere machte er die 
Aufnahme in den Bundesverband Deutscher Stiftungen zu sei-
ner Aufgabe sowie die Bewerbung um die Auszeichnung mit 
dem Gütesiegel des Verbands. 
Eberhard Heine verlässt den Stiftungsrat. Heine ist der Neffe 
des Großstifters Josef Heine, der durch seinen Nachlass die 
Gründung der Bürgerstiftung erst ermöglichte. Seinen Dank 
sprach OB Lang auch Maria Werder aus, die als ehemaliges 
Vorstandsmitglied an der Sitzung teilnahm, wie auch in Abwe-
senheit Waltraud Schwarz, die von Beginn an in der Geschäfts-
stelle tätig war und zuverlässig alle Sitzungen protokollierte. Die 
neuen Mitglieder im Stiftungsrat einbeziehend sagte OB Lang: 
„Wir alle stehen gemeinsam für die gute Sache!“ 
Volker Leberer verlässt die Bürgerstiftung mit der Fertigstellung 
des „Hauses der Bürgerstiftung“, am Klösterle 8. Dieses Projekt 
wurde in Angriff genommen, um die finanziellen Mittel der Stif-
tung zu sichern und dem Willen der Stifterin Elisabeth Wald-
ner zu entsprechen. Sie hatte mit ihrem Nachlass den Wunsch 
verbunden, dass für bedürftige Menschen, die bereits lange 
in Wangen leben, das Wohnen ermöglicht werde. Um den Bau 
mit dem Architekturbüro Florian Nagler aus München und in 
Abstimmung mit der Landesgartenschau zu planen und umzu-
setzen, wurde ein Bauausschuss gebildet mit Franz Zwisler an 
der Spitze sowie Andreas Grüneberger, Ingrid Grohe, Gisela 
Stetter und dem inzwischen aus der Bürgerstiftung verabschie-
deten Otto Lautenschlager. Lautenschlager hatte das Vermö-
gen des Hallenbad- und Sportfördervereins von 560.000 Euro 
für den Bau des Gymnastikraums im Erdgeschoss eingebracht. 
Volker Leberer richtete an den Bauausschuss, insbesondere 
aber an Franz Zwisler seinen Dank. Ohne ihn und seinen Ein-
satz wäre das Haus wohl nicht bis Anfang Dezember bezugs-
fähig gewesen, sagte Leberer. Bei einem Fest Ende November 
hatten beide den Handwerkern für den großen Einsatz gedankt, 
der zum Gelingen des blauen Hauses geführt hatte. 
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Die Nachfolge der beiden ausscheidenden Vorstandsmitglie-
der wird die Bürgerstiftung 2025 regeln. 
Zwölf Jahre Vorstand - ein Rückblick 
Fragt man den Volker Leberer, was ihn zu seinem Engagement 
für die Bürgerstiftung geführt hat, dann schmunzelt er und erin-
nert an eine Versammlung in Deuchelried im Oktober 2012. Der 
damalige Ulmer Oberbürgermeister, Ivo Gönner, schwärmte 
dort als Hauptredner auf so einnehmende Art von den Vorzü-
gen einer Bürgerstiftung, dass Volker Leberer sich mit anderen 
am Ende des Abends bereit erklärte mitzuwirken. „Dass ich das 
Ganze übernehmen sollte, hatte ich nicht auf dem Plan“, sagt er 
heute. Doch als sich schließlich der Stiftungsrat formiert hatte, 
war es der damalige Gemeinderat Siegfried Spangenberg, der 
sagte: „Du machst das!“ Und so kam es dann auch, Volker Lebe-
rer wurde einstimmig gewählt. 
Von Anfang an stellte die Bürgerstiftung die Förderung von 
Kindern und die Unterstützung Bedürftiger, vor allem älterer 
Menschen in den Vordergrund. Die Basis dafür war und ist der 
Wille der inzwischen zahlreichen Stifter, genau für jene Grup-
pen Gutes zu tun. 
Egal, ob es um die Förderung für Kindergartenkinder ging, die 
Unterstützung von Erzieherinnen bei der Arbeit mit beson-
ders auffälligen Kindern, oder ob es Sprach- und Leseförde-
rung für Schulkinder, die Unterstützung zur Eingliederung von 
Flüchtlingskindern in den Schulen oder Einradkurse und - ganz 
besonders wichtig - zwei Schwimmkurse waren, die Bürgerstif-
tung finanzierte diese und weitere Projekte für die Jüngsten. 
Während der Pandemie war es dem Vorsitzenden ein beson-
ders großes Anliegen, dass Schülerinnen und Schüler, die einen 
Hauptschul- oder Förderschulabschluss anstrebten, beim Über-
gang von der Schule in den Arbeitsalltag eine Betreuung erhiel-
ten. Unterstützt wurden damals Schülerinnen und Schüler der 
Martinstorschule, der Gemeinschaftsschule, der Grund- und 
Werkrealschule Niederwangen und der Johann-Andreas-Rauch-
Realschule. Aber auch das Schülerforschungszentrum in Wan-
gen erhielt Starthilfe und auch später Unterstützung. „Es war 
mir wichtig, weil wir damit in mathematisch-naturwissenschaft-
lichen und Informatik-Fächern besonders talentierte Schülerin-
nen und Schüler unterstützen konnten“, sagt Leberer. 
Zwei Musikprojekte bringen Freude in den Alltag in den Seni-
orenheimen in Wangen: Seit mehreren Jahren sind dort Fach-
kräfte der Jugendmusikschule unterwegs und musizieren und 
singen mit den alten Menschen. Mit Gitarre und Akkordeon 
kommt das Wangener Duo aus Bruno Sontheim und Rudi Kel-
ler oder Viktor Wieschalla in die Seniorenheime und sorgt mit 
seinen Liedern für Fröhlichkeit. 
„Alle diese Angebote und viele mehr wurden möglich, weil die 
Bürgerstiftung immer zusammenstand“, sagt Volker Leberer. 
Insofern hat sich die Arbeit für und mit der Bürgerstiftung auch 
ganz anders angefühlt hat als jene des Geschäftsführers von 
Waldner, wie der 83-Jährige heute sagt. „Bei Waldner haben wir 
von der Geschäftsleitung Vorgaben gemacht. Bei der Bürgerstif-
tung wurde gemeinsam etwas erarbeitet und entschieden!“ 
Und genau das sei auch das Schöne in all den Jahren gewesen. 
Viele Stunden hat der Pensionär in die Arbeit der Bürgerstiftung 
gesteckt, war Ansprechpartner und hatte stets ein wachsames 
Auge auf die Finanzen. Dass es ihm jetzt langweilig werden 
könnte, muss niemand befürchten. Denn Volker Leberer hat 
Familie und Hobbies, die ihn bestens ausfüllen, wie er schmun-
zelnd erzählt. 
Info:  Die Bürgerstiftung erhält Zustiftungen, die ins Kapital der 
Stiftung gehen müssen. Der Ertrag aus dem Vermögen - nicht 
aber das Vermögen selber - wird satzungsgemäß ausgeschüttet. 
In seltenen Fällen erhält die Bürgerstiftung zweckgebundene 
Spenden, die sie entsprechend weiterleitet. So erhielt sie bei-

spielsweise zweimal Spenden, die es ermöglichten, den Spra-
chunterricht für ukrainische Kinder zu finanzieren. 
 
Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund 
(bodo) 
Fahrplanwechsel am 15. Dezember 
Neues bei Bus und Bahn - Gewohnte Verbindungen jetzt 
prüfen 
Am Sonntag, 15. Dezember, treten europaweit neue Fahrpläne 
bei den öffentlichen Verkehrsmitteln in Kraft. Auch im Boden-
see-Oberschwaben Verkehrsverbund (bodo) gibt es Neuigkei-
ten zu Bus und Bahn. Die wichtigsten Änderungen im Überblick: 
Schienenverkehr im Verbundgebiet 
Auf der Linie RB 93 Friedrichshafen - Lindau fahren künftig in 
den Abendstunden zwei Züge, die bisher in Kressbronn ende-
ten, weiter bis Lindau-Insel und anschließend wieder zurück 
nach Friedrichshafen. So bestehen auch noch am späteren 
Abend täglich und jede Stunde umsteigefreie Verbindungen 
zwischen Friedrichshafen, den Seegemeinden und der Lin-
dauer Insel. 
Eine weitere Verbesserung des Nahverkehrs am östlichen 
Bodensee ist die Verlängerung der Linie S 7 aus Romanshorn 
bis Lindau-Insel. Diese Züge fuhren bisher nur am Wochenende 
und endeten, aus Richtung Bregenz kommend, in Lindau-Reu-
tin. Künftig fahren sie täglich und etwa alle zwei Stunden bis 
auf die Insel. Passende Anschlüsse bestehen hier unter ande-
rem mit der RB 93 von und nach Friedrichshafen. 
Zwischen den Lindauer Bahnhöfen Reutin und Insel sind nun 
insgesamt mehr Fahrten möglich - und damit ein dichterer Takt 
und bessere Anschlüsse. Konkret: Die Linien RB 92 und RE 96 aus 
Richtung München und Memmingen werden von Lindau-In-
sel bis Lindau-Reutin verlängert. Die Linien RE 7 und RE 70 von 
und nach Augsburg beziehungsweise München werden über 
Reutin hinaus bis auf die Insel verlängert. 
Mehr Platz für die Fahrgäste gibt es zudem auf der Strecke 
Memmingen - Leutkirch - Kißlegg - Wangen - Lindau. Die zwi-
schenzeitlich verlängerten Bahnsteige in Tannheim, Marstet-
ten-Aitrach, Aichstetten und Kißlegg erlauben den Einsatz von 
längeren Zügen. 
Auf den übrigen Bahnstrecken im bodo-Verbundgebiet ändern 
sich die Fahrpläne nur geringfügig. Die bisher als IRE (Inter-Re-
gio-Express) bezeichneten Züge tragen künftig nurmehr die 
Bezeichnung RE (Regional-Express). 
Busverkehr im Bodenseekreis 
Auf der Regiobus-Linie R 45 Ravensburg - Tettnang - Friedrichs-
hafen gibt es künftig am frühen Morgen mehr Direktverbindun-
gen, bei denen nicht mehr in Tettnang umgestiegen werden 
muss, sowie beschleunigte Fahrzeiten. 
Kürzere Reisezeiten bringt der neue Fahrplan auch auf der 
Regiobus-Linie 7547 Friedrichshafen - Tettnang - Wangen. Am 
Friedrichshafener Stadtbahnhof fahren die Busse nach Wangen 
künftig jede Stunde zur Minute 40 ab. Im 30-minütigen Versatz 
fährt die Linie R45, sodass sich zwischen Friedrichshafen und 
Tettnang ein klarer Halbstundentakt ergibt. 
Die Seelinie 7395 Friedrichshafen - Überlingen fährt am Fried-
richshafener Stadtbahnhof künftig zu den Minuten 00, 15, 30, 
45 ab. Der Fahrplan lässt sich so leichter merken und gewinnt 
an Stabilität. Einige Fahrten am frühen Morgen und späten 
Abend binden zudem die Industriegebiete in Friedrichshafen 
an: Sie werden über den Stadtbahnhof hinaus verlängert und 
fahren bis zur Haltestelle „Friedrichshafen, ZF FEZ/P45“. Teil-
weise ersetzen diese Fahrten die bisherige Berufsbuslinie 121 
Immenstaad - Friedrichshafen, die zum Fahrplanwechsel ein-
gestellt wird. Weitere Fahrtmöglichkeiten bieten die Busse des 
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Stadtverkehrs. Eingestellt werden darüber hinaus die Linien 
7398 (Ortsbus Immenstaad) und 682 (Rufbusverkehr Meersburg 
- Daisendorf - Uhldingen-Mühlhofen). 
Weitere Fahrplanänderungen spielen sich im Bereich weniger 
Minuten ab oder betreffen rein den Schülerverkehr. Viele der 
kleineren Anpassungen dienen dazu, den Busverkehr pünktli-
cher zu gestalten. 
Busverkehr im Landkreis Lindau 
Das vor einem Jahr im Landkreis Lindau neu eingeführte Regi-
onalbusangebot bleibt überwiegend unverändert. Verbesse-
rungen bringen kleinere Änderungen etwa auf der Linie 16 
Lindau - Opfenbach. Hier wird künftig im Schülerverkehr zuerst 
der Bahnhof Reutin bedient, anschließend die Schule in Reu-
tin. Schüler mit Anschluss auf die Insel erhalten dadurch eine 
stabilere Verbindung. Die neue Start- und Endhaltestelle der 
Linie 16 in Opfenbach ist am Rathaus. 
Auf der Linie 22 Weiler - Oberstaufen - Sulzberg ändern sich 
die Zeiten einiger Fahrten, insbesondere vormittags von Wei-
ler nach Sulzberg, sodass sich insgesamt ein klarerer Takt und 
eine höhere Verlässlichkeit ergibt. 
Die Busse der Linie 821 Scheidegg / Weiler - Bregenz erhalten 
etwas längere Fahrzeiten in beiden Richtungen, ebenfalls um 
die Verlässlichkeit zu steigern. 
Weitere Fahrplanänderungen spielen sich im Bereich weniger 
Minuten ab oder betreffen rein den Schülerverkehr. 
Busverkehr im Landkreis Ravensburg 
Von Ravensburg nach Bad Wurzach gibt es eine neue, tägliche 
Spätverbindung: Der Regiobus der Linie S 30 um 23.58 Uhr ab 
Ravensburg, der bisher in Bad Waldsee endete, fährt künftig 
weiter als Linie R 80 und erreicht Bad Wurzach um 0.42 Uhr. 
Bei den Fahrten um 6.11 und 7.11 Uhr ab Bad Wurzach über 
Bad Waldsee nach Ravensburg kommen zudem größere Fahr-
zeuge zum Einsatz, um im Berufsverkehr mehr Sitzplätze zu 
bieten. Die Linie R 80 hält darüber hinaus künftig auch in Bad 
Waldsee am Freibad. 
Auf der Regiobus-Linie R 45 Ravensburg - Tettnang - Friedrichs-
hafen gibt es künftig am frühen Morgen mehr Direktverbindun-
gen, bei denen nicht mehr in Tettnang umgestiegen werden 
muss, sowie beschleunigte Fahrzeiten. 
Kürzere Reisezeiten bringt der neue Fahrplan auch auf der Regi-
obus-Linie 7547 Friedrichshafen - Tettnang - Wangen. 
In Isny entfällt künftig die einmal täglich bediente Linie  
75 nach Rohrdorf und Neutrauchburg. In Bad Waldsee wird das 
bisherige Citybus-Netz eingestellt. Der neu eingerichtete Ruf-
bus ist nicht Bestandteil des Öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) und zählt daher nicht zum bodo-Netz. Der bisherige 
bodo-Stadtverkehrstarif für Bad Waldsee entfällt. 
Das flexible Nahverkehrsangebot MOBI in Ravensburg hinge-
gen zählt zum ÖPNV und ist mit allen Fahrscheinen des öffent-
lichen Nahverkehrs nutzbar. Neu ist: Ab dem Fahrplanwechsel 
kann man auch Fahrten nach Weingarten buchen - ins Wohnge-
biet „Vorderer Ochsen“ und in die Stadtmitte zum Löwenplatz. 
Weitere Fahrplanänderungen spielen sich im Bereich weniger 
Minuten ab oder betreffen rein den Schülerverkehr. Viele der 
kleineren Anpassungen dienen dazu, den Busverkehr pünktli-
cher zu gestalten. 
Neue Fahrpläne online verfügbar 
Die ab 15. Dezember gültigen Fahrpläne sind bereits jetzt in die 
elektronischen Auskunftssysteme eingearbeitet. Der bodo-Ver-
kehrsverbund empfiehlt allen Fahrgästen, ihre gewohnten Ver-
bindungen zu prüfen, beispielsweise unter Eingabe von Start 
und Ziel unter www.bodo.de oder in der App „deinbodo“. 
Zudem stehen die Tabellenfahrpläne der Buslinien unter www.
bodo.de/fahrplanwechsel im PDF-Format zum Herunterladen 
bereit. 

An den mehr als 3000 Haltestellen im Verbundgebiet werden 
in diesen Tagen die Fahrplanaushänge erneuert. Vereinzelt ist 
ein Austausch erst kurz vor oder kurz nach dem Fahrplanwech-
sel möglich. Die Fahrgäste sind daher gebeten, das mit „gültig 
ab ...“ vermerkte Datum zu beachten. 
  
VdK Sozialverband Baden-Württemberg 
Der Ortsverband VdK informiert: 
„Wichtiges Signal für Inklusion“: Bund und Länder setzen 
Impulse 
Mehr Inklusion der Menschen mit Behinderung: Diesen 
Beschluss fassten die Beauftragten des Bundes und der Län-
der für Menschen mit Behinderungen (KBB) am 24. Oktober 
auf der Jahreskonferenz der Regierungschefinnen und Regie-
rungschefs der Länder (MPK). Mitglieder der KBB und Vertreter 
der Fachverbände für Menschen mit Behinderungen tauschten 
sich auf der Konferenz mit den Spitzenvertretern der Länder zu 
inklusionspolitischen Themen aus. Auf der Tagesordnung stand 
dabei insbesondere die Umsetzung der UN-Behindertenrechts-
konvention in den Bereichen Bildung, Arbeit, Fachkräfte, Woh-
nen und Gesundheit. 
Dringende Handlungsbedarfe formulierte die KBB in ihrer 
„Leipziger Erklärung“. Die MPK griff diese mit einem eigenen 
Beschluss auf und fordert unter anderem einen uneingeschränk-
ten Zugang der Menschen mit Behinderungen zu den Leistun-
gen der Pflegeversicherung. „Die Regierungschefinnen und 
Regierungschefs der Länder haben einen zentralen Beschluss 
gefasst. Er macht deutlich, dass es nicht nur unser gemeinsa-
mes Interesse ist, die selbstbestimmte, gleichberechtigte und 
wirksame Teilhabe von Menschen mit Behinderungen voranzu-
treiben. Es ist essenziell, damit alle Menschen gerechte Lebens-
bedingungen vorfinden. Dafür müssen die Voraussetzungen 
geschaffen werden. Der Beschluss ist in jeder Hinsicht ein wich-
tiges Signal“, erklärte Simone Fischer, Beauftragte der Landes-
regierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen. 

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadt Wangen im Allgäu
Telefon (07522) 74-240/-241, Telefax (075 22) 74-199

Verantwortlich für den Textteil:
Herr Spang (Sport- und Kulturamt Stadt Wangen)

Ortsverwaltung Niederwangen
Telefon (07522) 25 01, Telefax (0 75 22) 67 33

Herstellung und Vertrieb:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Telefon (0 71 54) 82 22-0

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Katharina Härtel 
Anzeigenberatung: Telefon (0 71 54) 82 22-70 
E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de

Erscheint wöchentlich freitags.

Bezugsgebühr Jahresabo print 36,00 Euro, digital 24,00 Euro.

Haben Sie IhreWeihnachtsanzeige
schon gebucht?

anzeigen@duv-wagner.de



Mitteilungsblatt Niederwangen Nummer 50

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber, Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.     

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Samstag
•   Au� age: 24.000 Exemplare
•  mm-Preis: ab 1,50 €
•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU ab 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

Wir vermieten am Kränzleplatz 5, Amtzell, eine

bezugsfertige Gewerbeeinheit (66,43 m2) 
Bei Interesse melden Sie sich unter Tel. 07520/5555

Aperitif, großes Buffet mit Bioweiderind,
Biolandschwein, Vegetarischen Gerichten und süßen

Nachspeisen.
Mitternachtssuppe, Feuerwerk & eine Überraschung

Musik von einer Newcomer Band.
99€ pro Person inkl. Sekt, Bier, Wein

& alkoholfreie Getränke.

Silvester im Bräuhaus!

JetztPlätzesichern!
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eGasthof Bräuhaus, Rossberg 1, 88364 Wolfegg

Tel.: 07527/9616911 | www.braeuhaus-rossberg.de

VERANSTALTUNGEN

MIETANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

www.duv-wagner.de/privat
Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

Probieren Sie es aus!

Auf dem schnellen Weg Ihre 
private Kleinanzeige buchen?


